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Die abeſſiniſche Konzeſſion. 


Die Geſellſchaft bereits am 11. Juli 1935 ins amerilaniſche Handels regiſter eingetragen 


Paris, 1. September. Der Neuyorker Berichter⸗ 
ſtatter des „Petit Pariſien“ macht über die amerikaniſche 
Geſellſchaft, die in Abeſſinien die Konzeſſion erworben 
hat, folgende Angaben: 

Die „African Exploitation Develop⸗ 
ment Corp.“ ſei am 11. Juli 1935 (!) im Staate 
Delaware in das Handelsregiſter eingetragen worden 
Der Zweck des Unternehmens ſei die Ausbeutung und He⸗ 
bung der natürlichen Bodenſchätze in Afrika. Das Ka⸗ 
pital der Geſellſchaft beſtehe aus 500 Aktien zu je 100 
Dollar. Als Gründer ſeien in der Eintragung angege⸗ 
ben: Artur Briteen, Edward Williams und Vin⸗ 
cent Weſtru p. Dagegen ſeien die Hauptaktio⸗ 
näre die ſie vertreten nicht bekannt. Der Eng⸗ 
länder Franeis Rickett ſei in Amerika wenig bekannt. 
Der hauptſächliche Finanzberater des Kaiſers 
von Abeſſinien, der auch die Anfangsverhandlungen ge⸗ 
führt habe, ſei der Amerikaner Everitt Andrews Col⸗ 
ſonz er habe den Auftrag übernommen, die Finanzen 
Abeſſiniens auf neue Grundlagen zu ſtellen und die Wäh⸗ 
rung zu feſtigen. Colſon ſei ſeit 1930 Berater des Ne⸗ 
gus und habe einen beträchtlichen Einfluß auf den Kaiſer, 
den er meiſt in mäßigendem Sinne ausübe. Nach den 
„Matin“ ⸗Berichterſtatter in London ſoll Rickett bei feiner 
Ankunft in Addis Abeba ein Empfehlungsſchrei⸗ 
ben eines ägyptiſchen Miniſters vorgewie⸗ 
ſen haben. 


gtaljeniſcher Einſpruch 
gegen den Konzeſſions vertrag. 


Addis Abeba, 2. September. Der Konzeſſions⸗ 
vertrag beherrſcht augenflicklich das politiſche Leben der 
abeſſiniſchen Hauptſtadt. Am Montag vormittag ſoll der 
italieniſche Geſandte, Graf Vinci, im Auftrege feiner 
Regierung beim Kaiſer von Abeſſinien Einſpruch gegen 
den Vertrag erheben, „durch den alte italieniſche Rechte 
verletzt murden“. Auf abeſſiniſcher Seite iſt man dagegen 
der Anſicht, daß dieſer Einſpruch auf Grund der Verträge 
nicht gerechtfertigt fei. 

Der britiſche Geſandte erhielt aus London Anwei⸗ 
img, den Kaiſer zu veranlaſſen, den Vertrag aufzuheben. 
Wie hier weiter bekannt wird, wird der Konzeſſionsver⸗ 
trag ſowohl in das amerikaniſche wie in das abeſſiniſche 
Handelsregiſter eingetragen werden. Das Geſellſchafts⸗ 
kapital wird als re in amerikaniſch ausgewieſen. 
Der Unterzeichner des Vertrages, Rickett, wird an ber 
Genfer Völkerbumdsſitzung teilnehmen, die, wie man hier 
erfährt, vorausſichtlich auf den 7. September verſchoben 
werden wird. 


»Es riecht nach Petroleum“ 

Die framzöſiſche Preſſe zur neuen Lage. 
Paris, 1. September. Der Vertrag, durch den 
der Negus die Bodenſchätze unter Tage im größten Teile 
ſeines Reiches an eine engliſch⸗amerikaniſche Intereſſen⸗ 
gemeinſchaft abtritt, bietet der franzöſiſchen Preſſe reich⸗ 
zich Stoff zu Beſprechungen und Deutungen. Einmal 
hebt man in Paris hervor, daß die italieniſchen Truppen 
in Afrika in Gefahr liefen, ein Land zu erobern, deſſen 
Untergrund bereits anderweitig verpachtet iſt, zum an⸗ 
dern aber glaubt man, daß der ganze Vorfall die Stel⸗ 
lung Muſſolinis in Genf nur geſtärkt habe, denn jetzt 
könne England dort nicht mehr als der reine Vertreter 
eines hohen Ideals erſcheinen und Sühnemaßnahmen 
gegen Italien verlangen, die nunmehr verdächtig und 
ſelbſtſüchtig ausſehen würden. Im übrigen iſt man in 


Paris der Anſicht, daß die Verlautbarung der engliſchen 


und der amerikaniſchen Regierung, die beſagen, daß ſie 
von den Plänen nichts gewußt hätten, eine gewiſſe Ent⸗ 
‚pannung gebracht haben. Beſonders der Berichterſtat⸗ 
ter des „Petit Pariſien“ in London hebt hervor, daß die 


dortige Regierung mit der ganzen Sache nichts zu tun 
gehabt habe. : Pi 

Der „Matin“ ſchreibt, in Abeſſinien rieche es ſtark 
nach Petroleum. Die engliſche Regierung waſche ſich die 
Hände in Unſchuld und die amerikaniſche Regierung 
ſcheine ſich „die Naſe zuhalten“ zu wollen ... Der Be⸗ 
richterſtatter des „Makin“ in London unterſucht, ob die 
Verlautbarung des Voreign Office der Wahrheit ent⸗ 
ſpreche und glaubt, dies bejahen zu können, denn Eng⸗ 
land werde die Belange der neuen afrikaniſchen Geſell⸗ 
ſchaft nicht in die Liſte der britiſchen Rechtsanſprüche auf⸗ 
nehmen, die Muſſolini zu achten verſprochen habe. 

Das „Journal“ ſchreibt über die Vorgänge, ohne 
Folgerungen zu ziehen. Das „Ouvre“ bemerkt, daß 
Muſſolini der Boden, den er erobern wolle, unter der 
Oberfläche weggezogen worden ſei. Das Petroleum 
trete amtlich in den Vordergrund. Werde der Völker⸗ 
bund zulaſſen, daß wegen Petroleum Menſchen Bey: 
werden? Muſſolini ume gewiß antworten, er kämpfe 
um Anſehen und Ruhm; aber Italien ſtehe von nun ab 


nicht mehr allein zur Ausſprache, ſondern auch engliſche 


Belange, amerikaniſche Belange und außerdem habe 
Deutſchland koloniale Forderungen angemeldet. 


Weitere engliſche Preſſeſtimmen zu dem Pachtvertrag. 

London, 2. September. Auch die Montag⸗ 
Morgenblätter ſtimmen der Erklärung des Foreign Of⸗ 
fice zum abeſſiniſchen Oelabkommen vorbehaltlos zu und 
drücken die Hoffnung aus, daß dadurch der im Ausland 
entſtandene Zweifel an der Ehrlichkeit der britiſchen Po⸗ 
litik in Abeſſinien beſeitigt werde. Im „Daily Tele⸗ 
graph“ heißt es, die Nachricht von dem Abkommen habe 
die britiſchen amtlichen Kreiſe peinlich überraſcht. Wenn 
berüdfichtigt werde, um was es bei der kommenden 
Sitzung des Völkerbundsrates gehe, würde es Wahnſinn 
geweſen ſein, wenn die Regierung die Sache auch nur 
ſtillſchweigend geduldet hätte. Das Blatt betont, daß 
der Bericht über die Art und Weile, in der das Abkom⸗ 
men zuſtandegebracht wurde, eine völlige Rechtfertigung 
für die Regierung bedeute. „News Chronicle“ nennt es 
ſonderbar und beunruhigend, daß britiſche Miniſter, die 
ſich fortgeſetzt mit Abeſſinien beſchäftigen, nichts von 
einem Schritt erfahren haben, bei dem es ſich um die 
weitere Zukunft von halb Abeſſinien und um eine unge⸗ 
heure Verwicklung der ganzen Streitfrage handele. Was 
die Beweggründe des Negus angehe, ſo betrachte er dieſe 
ungeheure Konzeſſion offenbar als eine Verſicherung ge⸗ 
gen italieniſche Anſprüche. Wenn aber die britiſche Re⸗ 
gierung nicht dauernd verdächtig bleiben ſolle, müſſe die 
Regierung ihr Aeußerſtes tun, um der Welt alle Einzel⸗ 
heiten dieſer außerordentlichen Transaktion und die Na⸗ 
men der geheimnisvollen Spekulanten bekannt zu geben. 


Ein Brieſdokument Über Ual al. 


Addis Abeba, 2. September. Im Außenmini⸗ 
ſterium von Addis Abeba befindet ſich ein Brief, der be⸗ 
ſagt, daß Italien früher die Ortſchaft Ual⸗Ual als abeffi- 
niſch anerkannt habe. Es handele ſich um ein Schreiben, 
das der italieniſche Geſandte in Addis Abeba, G. Cora, 
am 18. Januar 1929 an den Generaldirektor im abeſſini⸗ 
ſchen Außenminiſterium, Blaten Gucta Heroug, gerichtet 
habe und in dem im Zuſammenhang mit einem Banden⸗ 
einfal die Ortſchaft Ual⸗Ual als auf abeſſiniſchem Boden 
befindlich erwähnt wird. Nach Mitteilungen des abeſſi⸗ 
niſchen Geſandten in Paris ſei ſeine Regierung bereit, 
die Urſchrift dieſes Briefes in Genf vorzulegen, wenn die 
Mächte das wünſchten. 


In „wiſſenſchaſtlicher Miffion. 
Paris, 2. September. Die Blätter melden, daß 
am 21. Auguſt die engliſche Jacht „Trenora“ mit 30 
Mitaliedern einer engliſch⸗amerikaniſchen wiſſenſchaftli⸗ 
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chen Miſſion von Le Hapre aus nach Afrika in See ge⸗ 
gangen ſei, um im Auftrage des amerikaniſchen Roten 
Kreuzes Medikamente und Arzneien nach Abeſſinien zu 
bringen. Die Forſcher beabſichtigen nach der Oaſe Auſſa 
vorzudringen, die der Mittelpunkt der von Rickett ange⸗ 
troſſenen Petroleunworkommen ſei. 


Verhaftung italienfeindlicher Demonſtranten. 

Chicago, 2. September. Bei der Auflöſung 
einer von Kommuniſten und Negern veranſtalteten ita⸗ 
lienfeindlichen Kundgebung verhaftete die Polizei 310 
Demonſtranten. 


Außenminiſter Beck nach Genf abgereiſt. 


Außenminiſter Beck hat ſich nach Genf begeben, ur! 
an der Ratstagung teilzunehmen. 


Auch Wojewodenwechſel? 


Im Zuſammenhang mit der erwarteten Regierungs- 
umbildung ſind Gerüchte im Umlauf, wonach auch größere 
Veränderungen auf den Wojewodſchaftspoſten bevorſtehen 
ſollen. So ſoll dieſer Wechſel vor allem die Wojewoden⸗ 
poſten in Poſen, Lublin, Thorn, Tarnopol und Breſt 
umfaſſen. Eine Darſtellung der Preſſeagentur behaup⸗ 
tet, daß die Tätigkeit des aus ſeinem früheren Auftreten 
gegen die Oppoſitionsführer belannten Wojewoden von 
Poleſten, Koſtek⸗Biernacki, nicht die Billigung des Sn: 
nenminiſters Koscialkowſki findet. Die Umbeſetzung der 
übrigen Poſten ſoll ſich mehr aus Gründen der norma⸗ 
len dienſtlichen Beförderung ergeben. 

Auch für den Wojewodenpoſten in Kattowitz wird in 
dieſem Zuſammenhang vermutungsweiſe wieder einmal 
ein Wechſel angekündigt. Inwieweit dieſe Gerüchte ſich 
bewahrheiten werden, wird die Zukunft zeigen müſſen 


Ein Toter bei lommun cher 
Ddemonſtration in Wien. 


Wien 1. September. Am Sonnabend abend ber 
anſtalteten wie amtlich verlautbart wird, Kommuniſten 
im 6. Wiener Gemeindebezirk unter Abbrennung eines 
Sowjetſterns eine lärmende Kundgebung. Ein Schutz⸗ 
korpsbeamter ſuchte einen der Demonſtranten feſtzuneh⸗ 
men, wurde aber von einer Anzahl Gegner umringt und 
durch Mißhandlungen am Kopf leichter verletzt. Er gab 
ſchließlich in ſeiner Bedrängnis aus ſeiner Dienſtpiſtole 
mehrere Schüſſe ab. Durch dieſe Schüſſe wurde ein De⸗ 
monſtrant tödlich getroffen. Die übrigen Demonſtranten 
ergriffen die Flucht. Die Polizei hat Erhebungen einge 
eitet. 


Der „Schweit“ in Dentichlond verboten 


Das Börſenblatt des deutſchen Buchhandels gibt be: 
kannt, daß auf Grund der Verordnung des Reichspräſi⸗ 
denten vom 7. Fetbruar 1933 das im Prager Synek⸗ 
Verlag erſchienene Werk Jaroflav Haſeks, „Abenteuer 
des braven Soldaten Schwejk“ in allen ſeinen Teilen 
verboten wurde und daher, ſoweit ſich Exemplare in 
deutſchen Buchhandlungen befinden, einzuziehen iſt. 


Drei Todesopfer 
beim Dampferzuſammenſtoß. 


Bremen, 1. September. Nach einem beim Nord 
deutſchen Lloyd in der Nacht zum Sonntag aus Dover 
eingegangenen Telegramm wird über die beim Zuſam⸗ 
menſtoß des Dampfers „Eiſenach“ mit dem engliſchen 
Schlachtſchiff „Ramillies“ im Kanal bedauerlicherweiſe 
eingetretenen Verluſte an Menſchenleben endgültig fol⸗ 
gendes mitgeteilt: 

Tödlich verunglückt ſind der Heizer Hinrich, der 
Hilfskeſſelwerker Beſſer, ſowie der Trimmer Kupka. 
Vermißt wird der Heizer Jago. Die übrigen Be⸗ 
ſazungsmitglieder des Dampfers „Eiſenach“ ſind ſämt⸗ 
lich unverletzt und befinden ſich wohl auf. 
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Der Tod auf der Eiſenbahnüberfahrt. 
Ein Auto und ein Pferdewagen vom Eifenbahnüberzug überfahren. — Der Chauffeur 
getötet, zwei Inſaſſen des Pferdegeſpanns ſchwer verletzt. 


An der Eiſenbahnüberfahrt in Zabieniec ereignete 
ſich geſtern ein furchtbares Verkehrsunglück. Hier kamen 
gleichzeitig ein Eiſenbahnſchnellzug aus der Richtung vom 
Naliſcher Bahnhof und eine Autodroſchke in ſchneller 
Zahrt angefahren. Die Eiſenbahnſchranke wurde zu 
jvät geſchloſſen, jo daß das Auto noch auf die Schienen 
kam, als der Zug ebenfalls bereits herangefahren war. 
Die Lokomotive fuhr daher in voller Fahrt auf die Auto⸗ 
droſchke auf, die vollkommen zertrümmert wurde. Es 
handelt ſich um die Autodroſchke Nr. 100 (Od. 1014) und 
um den Schnellzug Nr. 542. Der Chauffeur wurde auf 
der Stelle getötet, und es konnte nur noch die furchtbar 
verſtümmelte Leiche geborgen werden. Bei dem Chauf⸗ 
feur handelt es ſich um den 23jährigen Henryk Kuznierek, 
wohnhaſt Lonkowa 8. Die Leiche wurde ins Proſekto⸗ 
rium geſchafft. 

Das zweite Unglück ereignete ſich an der Eiſenbahn⸗ 
überfahrt an der Janinyſtraße. Dieſe Ueberfahrt iſt gänz⸗ 
lich ungeſchützt und lediglich eine Warnungstafel macht 
auf die große Gefahr aufmerkſam. Hier wollte ein leich⸗ 
ser Perſonenwagen, eine ſogenannte Britſchka die Schie⸗ 
nen Über.ueren, als im gleichen Moment ein Zug ange- 
fahren kam. Eigentlich wurde der ankommende Zug von 
den Inſaßen der Britſchka bemerkt, doch glaubten dieſe, 
die Schienen noch rechtzeitig zu paſſieren. Sie verrech⸗ 
neten ſich jedoch und das furchtbare Unglück trat ein: die 
Lokomotive des Eiſenbahnzuges fiel auf den Wagen auf 


und zerſchmetterte dieſen. Auf der Britſchka ſaßen der 
Andrzej Jatczak aus Alekſandrowek, Kreis Laſk, und 


Marjan Zielinſki aus Ruda⸗Pabianicka. Die beiden In⸗ 


Lodzer Tageschronil. 


Die Streilbewegung in Polen. 

Nach Angaben des ſtatiſtiſchen Hauptamtes wurden 
im erſten Quartal des laufenden Jahres von 129 422 
Veſchäftigten in 3804 Betrieben 641 729 Arbeitstage 
durch 237 Streiks verloren. Gegenüber dem gleichen 
Zeitraum bedeutet dies eine beachtliche Steigerung. 
Im erſten Vierteljahr des Vorjahres wurden nämlich in 
Polen insgeſtmt 182 Streiks verzeichnet, die 2966 Be⸗ 


triebe und 185 990 Arbeiter umfaßten. Die Zahl der 
verlorenen Arbeitstage betrug 455 449. Infolge von 


Lohnſtreitigkeiten find im erſten Quartal 1935 65 Streiks 
ausgebrochen, bei 43 Streiks ging es um die Erzwingung 
der Auszahlung rückſtändiger Löhne und bei 35 um die 
Abwehr beabſichtigter Lohnkürzungen. 165 Streiks wur⸗ 
den von Seiten der Arbeitnehmer ganz oder teilweiſe ge⸗ 
wonnen, während 35 verloren wurden. 


Cröſfnung einer Aquarien: und Terrarien ausſtellung in 
Lodz. 


ſtraße 26 wurde geſtern in Anweſenheit von Vertretern 
der Behörden und des Vereins der Fauna⸗ und Flora⸗ 
Liebhaber von Schulinſpektor Dobrowolſki die Aquarien⸗ 
and Terrarienausſtellung eröffnet, die von 12 Lodzer 
Ausſtellern beſchickt iſt und 147 Exponate aufweiſt. Her⸗ 
Vorzuheben iſt beſonders der Stand des Herrn Hugo 
Schmidt, der an der Petrikauer Straße 191 ein zoologi⸗ 
‚ches Atelier beſitzt und wo man die Wunder der Natur 


zaftaunen kann. Man ſieht dort auch eine Grotte mit 
dem Meeresboden und japaniſchen Eidechſen, die zur 


Vertilgung des häuslichen Gewürms dienen. Beachtens⸗ 
wert find auch die Metallkäſige des Herrn Eduard König 
von der Nawrotſtraße. Ein Beſuch der Ausſtellung iſt 
recht lohnend. 

Einbruch in ein Manuſakturwarenlager. 

Geſtern nacht wurde in das Manufakturwarenlager 
von Joſef Potaznik, Srodmiejſka 11, ein dreiſter Ein⸗ 
bruchsdiebſtahl verübt. Unbekannte Täter ſchlugen in 
die Eingangstür ein Loch, öffneten ſodann die zweite 
Tür und trugen dann aus dem Lager verſchiedene Waren 
im Werte von 6000 Zloty hinaus. Der Diebſtahl wurde 
von niemanden bemerkt. Die Polizei hat eine energiſche 
Anterſuchung eingeleitet. (a) 

Die üblichen Sonntagsſchlägereien. 

Im Hauſe Nowaſtraße 24 kam es zu einer blutigen 
Schlägerei, wobei der 50jährige Joſef Kurek vier tiefe 
Meſſerſtiche in den Rücken erhielt. — Im Haufe Ciepla 7 
lam es zwiſchen dem 71jährigen Joſef Drozdowſki und 
deſſen Schwiegerſohn Feliks Zieminſki zu einner Schlä⸗ 
gerei. Drozdowfki erhielt einen ſchweren Fußtritt in den 
Bauch, während Zieminſki burch Meſſerſtiche verſetzt 
wurde. Der greiſe Drozdowſki mußte von der Rettungs⸗ 
bereitſchaft ins Krankenhaus geſchafft werden. (a) 

Vor dem Haufe Napiorkowſkiſtraße 177 wurde der 
daſelbſt wohnhafte Joſef Sroka während einer Kae ai 
am Kopfe verlegt und außerdem wurden ihm einige 
Zähne ausgeſchlagen. Auch ihm erteilte die Rettungsbe⸗ 
reitſchaft Hilfe. — In der Pojezierſkaſtraße wurde der 
24jährige Antoni Kryſiak, wohnhaft Miodowa 10, bon 
unbekannten Männern überfallen, die ihm einige Meſſer⸗ 
ſtiche in die Bruſt verſetzten. Kryſiak mußte von der Ret⸗ 
tungsbereitſchaft ins Krankenhaus geſchafft werden. — 
In der Sklabowa wurde der 31jährige Wladyſlaw Kru⸗ 
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jagen wurden durch den Druck des Zuſtmmenpralls aus 
ber Britſchla herausgeſchleudert, wodurch ſie dem ſicheren 
Tode entrannen, jedoch wurden ſie ſchwer verletzt. Die 
beiden verletzten Männer wurden in bedenklichem Zu⸗ 
ſtande ins Krankenhaus geſchafft. (a) 


Ein Fußgänger von der Eiſenbahn überfahren. 

An der Kreuzung der Eiſenbahnlinie mit der Alexan⸗ 
drower Chauſſee bei Zabieniee wollte der 28jährige An⸗ 
drzej Jendrzejezak aus Alexandrow noch die Eiſenbahn⸗ 
überfahrt überſchreiten, als der Schlagbaum bereits he⸗ 
rabgelaſſen war. Er glaubte, den Weg noch vor dem 
Herannahen des Zuges zu überſchreiten. Dies gelang 
ihm jedoch nicht mehr und Jendrzejezak wurde von der 
Lokomotive erfaßt. Zum Glück wurde er jedoch zur 
Sefte geſchleudert, jo daß er noch mit dem Leben davon⸗ 
kam. wenngleich er am ganzen Körper ſchwere Verletzun⸗ 
gen erlitt. Jendrzejezak wurde von der Rettungsbereit⸗ 
ſchaft in bedenklichem Zuſtande ins Krankenhaus geſchafft. 


Ein Poliziſt überfahren. 

An der Einfahrt zur Petrikauer Straße am Plae 
Wolnosci fuhr eine Autodroſchke auf den Bürgerſteig 
hinauf und überſuhr den hier ſtehenden Poliziſten Wla⸗ 
dyſlaw Qurlejiti, der einen Beinbruch ſowie allgemeine 
Verletzungen davontrug. Das Auto ſuhr nach dem Un⸗ 
glück davon und entkam. Der verletzte Poliziſt wurde 
don der herbeigerufenen Rettungsbereitſchaft in ein 
Kraulenhaus überführt. (g) 


szewſti, Nowaka 3. wohnhaft, überfallen und durch 
Schläge mit ſumpfen Gegenſtänden ernſtlich verletzt, Kru⸗ 


s zewſki wurde in ein Krankenhaus eingeliefert, (a) 
75 jährige Greiſin begeht Selbſtmord am Grabe des 


Mannes. 

Auf dem katholiſchen Friedgof in Doly wurde an 
einem Baume hängend die Leiche einer Frau in betaglem 
Alter aufgefunden, Es erwies ſich, daß es ſich bei der 
Selbſtmörderin um die 75jährige Elzbieta Czapſta, Za⸗ 
lontna 18, handelt. Der Mann der Frau, der vor eini⸗ 
ger Zeit ſtarb, war Wärter des Hauſes 11. Liſtopada 75. 
Nach dem Tode ihres Mannes verfiel die Frau in Me⸗ 
lancholie und begann ſtark zu trinken. Sie fand nun kei⸗ 
nen anderen Ausweg mehr, als auf dieſer Weiſe ihrem 
Manne zu folgen. (a) 
Der heuti tdienit in den Apotheken. 

Eden ee ine re Gluchowſki, Naru⸗ 
towleza 8, G. Hamburg, Glowna 50; L. Pawlowſki, Pe⸗ 
trikauer 307; A. Piotrowfkti, Pomorſka 91; L. Stockl, Dir 
manowſkiego 37. 
Pp A ·˙ HE VER" 


Gartenſeſt zugunſten des Greiſenheimes zu St. Trinitatis 

Dem guten Zweck dieſes Feſtes war auch gutes Wet⸗ 
ler beſchieden. Es iſt ſaſt unglaublich, wie viele Menſchen 
— natürlich guch durch das ideale Wetter angelockt — 
ſich in dem lauſchigen Garten des Herrn Zoller in der 
Brzezinſkaſtraße ein Stelldichein gaben, Büfett, Glücks⸗ 
rad, Sternſchießen, Schelbenſchleßſen, welche große Fre⸗ 
quenz aufwieſen, konnten wegen der vielen Arbeit don 
den beauſſichtigenden Mitarbeitern kaum bewältigt wer⸗ 
den. Kein Wunder auch, daß ein großer Teil ber Beſu⸗ 
cher den Darbietungen wegen das Andranges nicht ganz 
jolgen konnten. Es ging wie im Bienenhaus zu. 

Nach der Eröffnung mit einer Anſprache Paſtor 
Schedlers, kamen Fate Darbietungen, ausgeführt 
vom Poſaunenchor zu St. Trinitatis (Leit. Speſdel), gr 
'englihe Vorträge des Gemiſchten Kirchenchores zu St. 
Trinitatis (Leitung Little) ſowie turneriſche Vorführun⸗ 
zen des Turnvereins „Eiche“ mit allen ſeinen Riegen. 
Außer dem Kürturnen, ausgeführt von den Aktiven und 
von der Jugendabteilung, fielen beſonders ſchön die auf⸗ 
geſtellten Pyramiden (alle Riegen mit Mädchenabteilun⸗ 
gen) aus. Intereſſe evpeckten auch die Stafettenläufe, 
ausgeführt in gemeinſamer Konkurrenz von Knaben und 
Mädchen, wobei geſagt ſei, daß die Mädchen das Ziel 
faſt gleichzeitig mit den Jungen paſſierten. Die Oberlei⸗ 
tung hatte Türnwart O. Weigelt inne. Die Mädchen 
führten dann noch einen ſchönen Tanzreigen unter Lel⸗ 
tung von Frau Weigelt aus. Natürlich kam dann auch 
der Kinderumzug zu ſeinen Rechten Den übrigen Teil 
füllten Unterhaltung und muſikaliſche Darbietungen des 
oben erwähnten Poſaunenchores aus. Nicht zu vergeſſen 
wäre auch die große Pfandlotterie, die bald ausverkauft 


war. 
Beim Sternſchießen wurde König und ehr A 
en⸗ 


Wiedemann, Marſchall — Reimann. Beim Sche 
ſchießen war die Konkurrenz groß, denn die erſten ſechs 
Sieger hatten mit 35 die gleiche Punktzahl. Es waren 
dies die Herren: Willy Schultz — 1. Preis, Max Vice — 
2. Preis, Herbert Frenkler — 3. Preis, Rudolf Hirſch — 
4 Preis, Richard Schweriner — 5. Preis, Alfons Müller 
— 6. Preis, Bertold Laudel — 7. Preis (34 Punkte). 
Am Abend konnte man lange Karawanen der Heim⸗ 
tehrenden mit Lampions und Geſang beobachten. A. S. 


Voltszenumz — Montag, ven E. September 1950. 


Bau neuer Eiſenbahnſtretken. 


Die Arbeiten beim Bau der neuen Eiſenbahnlinie 
Thorn — Sierpce und Zegrze —Tluszez Wyszlom ſchrei⸗ 
ten in raſchem Tempo vorwärts. Das Bauprogramm 
ſieht die Beendigung der Arbeiten und die Eröffnung bei⸗ 
der Linien für Juli 1936 vor. \ 

Auf der Linie Sierpe— Brodnieg, wo die Bodenar⸗ 
beiten bisher nur auf einem einzigen Abſchnitt vorgenom⸗ 
men wurden, iſt nunmehr die Ausführung zwei Baufir⸗ 
men für die ganze Strecke übergeben worden, wobei man 
mit der Eröffnung dieſer Strecke für den Herbſt 1936 
rochnet. Außer den angeführten Strecken, die auf Koſten 
des Staatsſchatzes durch die Polniſchen Staatsbahnen 
errichtet werden, befinden ſich gegenwärtig nachſtehende 
Linien und Eiſenbahnverbindungen im Bau, die dem all⸗ 
gemeinen Verkehr übergeben werden ſollen: die Line 
Rybnik — Sohrau — Pleß und Seibersdorf Moszeze⸗ 
nica, die normalgleiſige Verbindung zwiſchen den be⸗ 
ſtehenden Stationen Szezakowa — Bukowo, ſowie eine 
Abzweigung von der Station Zamiercie durch Poremba 
nach Siewie Von dieſen Linien ſollen die Strecken 
Seibersdorf —Moszcezenica und der Abſchnitt der Linie 
von Zawiercie nach Poremba im laufenden Jahrs em 
Verkehr übergehen werben, N 
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VBielitz-Biala u. Umgebung. 


Sanatoriſche Stoßtruphs 
ſprengen Arbeiterverſammlung. 


Wir haben bereits über die Verſammlung der Ter 
tilarbeiter in Bielitz, die von einer aus Czechowice durch 
die Renegaten Zeleznif und Wadon gekauften Bande, ge 
ſtört und durch den Regierungsvertreter aufgelöſt wurde, 
berichtet. Damals find die Banditen mit geſchwollenen 
Geſichtern zum Bahnhof gerannt, um das Judasgeld für 
die ſchmutzige Arbeit zu empfangen. N N 

Dasſelbe taten dieſe Bandiken wieder bei einer Ge⸗ 
werkſchaftsverſammlung in Heinzendorf und Riegersdorf 
Während des Referates des Gen. Rosner begann eine 
Bande von 25 Perſonen die 1, Brigade zu fingen und 
Radau zu ſchlagen und hat fo dem Regierung vertreter 
die Gelegenheit zur Auflöſung der Verſammlung e 
Aber auch hier wurde ihnen ordentlich heimgezahlt, denn 
Fe mußten unter Polizeiſchutz vor der erboſten Maſſe der 
Verſammlungsteilnehmer, die fie mit Steinen bewatf, in 
den Keller eines Hauſes in Heinzendorf flüchten. 

Die Renegaten Zeleznik und Wadon werden bei den 
Arbeitern keine Lorbeeren mehr pflücken. Herr Wadon 
mag die Arbeiterſchaft mit noch ſopiel Flugzetteln betö⸗ 
ren, ſo wird er als Kandidat für den Schleſiſchen Sejm 
doch keine Arbeiterſtimme erlangen, denn ſein Renega⸗ 
tentum hat alle ſeine früheren Verdienſte um die Arbei 
terſache gänzlich ausgelöſcht. 


Einbruch in ein Lebensmittelgeſchäft. In der Nacht 
auf den 30. Auguſt drangen Unbekannte nach Durchſchnei⸗ 
den des Rolladens in das Lebensmittelgeſchäft der Bro⸗ 
niſlawa Hudz in CTzechowiee ein, wo fie verſchiedene Le 
bensmittel und Rauchwaren im Werte von 70 Jloty ſtah⸗ 
len. Die Diebe konnten mit ihrer Beute entkommen. 

Aus Rache die ien | In dem 
Haufe dez Johann Gabrnz in Zablocſe wurden nachts 
fünf Fenſterſche ben durch bis Jetzt unbekannte Perſonen 
eingeſchlagen. Es wird angenommen, daß hier ein Ra⸗ 
cheakt zugrunde liegt. 


— 
Verein Sterbekaſſa in Bielſto. 


„Wir ge unſeren Mitgliedern bekannt, daß daz 
Mitglied Nr. 517, Frau Anna Krehut aus Bielfto am 
31, Auguſt d. J. im 60. Lebensjahre berſtorben iſt. Ehre 
F . 
Die 249. Sterbemarle iſt zu bezahlen. Wir erſuchen 
unſere Mitglieder höflichſt, die fälligen Sterbebelträöge 
eheſtens . zu wollen, damit uns bei Auszahlmg 
meiterer Sterbeunterſtützungen unnztige Schwierigkeiten 
erſpart werden. Auch machen wir darauf aufmerkſam, daß 
ber Jahresbeitrag für das Jahr 1935 zu bezahlen iſt. 
Der Vorſtand. 


Aus Welt und Leben. 
Peſt in Ching: 70 Todesfälle. 


Aus dem Diſtrilt von Taoan, weſtlich von Charbin, 
werden 70 Todesfälle an Peſt gemeldet. Die Peſtepide⸗ 
mie wütet auch in den Gebieten von Fuju, Schuanſchan 
und Tſchankin. 


— — 


Todesurteil für einen Mädchen mörder. 

Das Gericht in Koburg verurteilte den 36jährigen 
Rudolf Brand wegen Mädchenmordes zum Tode. 

Brand hat 1934 ſeine Frau, die von ihm vier Kin⸗ 
der hatte, böswillig verlaſſen und war dann mit einem 
jährigen Mädchen ein Liebesverhältnis eingegangen 
Dem Mädchen gegenüber gab er ſich als geſchſeden aus 
und verſprach ihm die Ehe. Als jedoch das Mädchen den 
Betrug merkte und das Verhältnis löſen wollte, hatte 
Brand den Plan, feine Geliebte zu ermorden. Er erſtickte 
das Mädchen und warf dann die Leiche in einen Fluß. 
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Zeenfaher Warſchau- Berlin beendet. 


Hauswald — individueller Sieger, — Starzyufli an Dritter Stelle. 


Geſtern durchfuhren die Teilnehmer der Fernfahrt 
die letzte Etappe, die von Stettin nach Berlin führte. 
Die polniſchen Fahrer kämpften hier einen heldenhaften 
Kampf mit den deutſchen Fahrern aus und erwieſen ſich 
in dieſer Schlußetappe als gleichwertige Gegner. Sie 
haben zwar auch dieſe Etappe verloren, aber nur mit 
einer um 7 Sekunden ſchlechteren Zeit. 

Während der ganzen Fahrt hielt ſich das ganze Feld 
von 20 Fahrern, darunter 11 Deutſche und 9 Polen, 
dicht beiſammen. Die guten Wege ließen ein ſehr flottes 
Tempo zu. Da alle Vorſtöße der Deutichen von den Po⸗ 


len glänzend abgewehrt wurden, ſo kam eine große 
Spitzengruppe faſt geſchloſſen in Berlin an. Im Sta⸗ 


dion zu Berlin, wo ſich gegen 40 000 Zuſchauer einfan⸗ 
den, traf als erſter Wendel, gefolgt von weiteren fünf 
Deutſchen Fahrern ein. Erſt an ſiebenter Stelle durch⸗ 
kreuzte das Ziel Napierala und als zwölfter Michalak. 
Das Ergebnis der letzten Etappe war folgendes: 


1. Wendel (D) 41813, 2. Wierz (D) 418.182, 
3. Ruhland (D) 4:18:13,4, 4. Krückl (D) 4:18:13,6, 5. 
Böhm (D) 4:18;14,8, 6. Hauswald (D) 4:18:14, 7. Na- 
pierala (J) 4:18:14,2, 8. Leppich (D) 418.144, 12. Mi⸗ 
chglak 4;18:15,2, 13. Zielinſki 4:18:15,4. 15. Waſilewfki. 
Das individuelle Ergebnis der 
ſtellt ſich wie ſolgt dar: 8 
1. Hauswald (D) 24:50:59,4. 2. Wierz (D) 
1,56:30,4, 3. Starzynfti (P) 25:00:10, 4. Kapiak (P) 
2:07:08,2, 5, Leppich (D) 23:08:12,4, 6. Krückl (D) 
7. Napierala (P), 8. Weiß (D), 9. Konopezynſki (P), 10. 


I) 
2 
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ganzen Fernfahrt 


Mayer (D), 

Als Mannſchaftswertung ſiegte Deutſchland mit 
99:38:57,2 vor Polen 100:16:36,3. Deutſchland hat ſo⸗ 
mit einen Vorſprung von 37 Minuten 39 Sekunden her⸗ 
ausgefahren. 

Zu den Siegern ſprach in herzlichen 
Reichsſportführer Tſchammer von Oſten. 


Worten der 


— 


Polen Deutſchland imBoxen 6:10 


Polniſche Siege errangen Notholz, Krzeminfti und Chmfelewfti. 


Der polulſche Sport hat geſtern eine weitere Nieder- Runde ſieht ganz nach einnem Siege des Polen aus. Er 


dale von Deutſchland hinnehmen müſſen. Diesmal be⸗ 
fanden ſich im geſchlagenen Felde die Auserleſenen des 
polniſchen Borſports. Es half nicht die gewiſſenhafte 
Vorbereitung der Boxer im eigens für dieſen Zweck ab⸗ 
gehaltenem Trainingslager noch die aufmunternden Zu⸗ 
rufe der 35.000 Zuschauer. Die Begegnung haben wir 
verloren und Deutſchland kann zu ſeinen Erfolgen im 
Mitropacup zwei weitere Punkte buchen. 

Wenn wir den geſtrigen Kampf einer Analyſe unter⸗ 
ziehen, ſo kommen wir zu dem Schluß, daß diesmal Po⸗ 
len Gelegenheit hatte, ſich an Deutſchland für feine mehr: 
maligen Niederlagen zu revanchieren. 

Die Niederlage des von gewiſſen Kreiſen favoriſier⸗ 
ten Majchrzyyeki hatte einen deprimierenden Einfluß auf 
den endgültigen Ausgang des Kampfes und wenn wir 
noch die Schwächung der polniſchen Mannſchaft durch 
Aufnahme des noch primitiven Ehoma in die Schwerge⸗ 
wichtklaſſe an Stelle des erkrankten Plat in Betracht 
ziehen, ſo findet die Niederlage gewiſſermaßen ein Ver⸗ 
ſtändnis, anderjeits hätte diesmal ein Sieg der polni⸗ 
ſchen Staffel durchaus im Bereiche der Möglichkeit ge⸗ 
legen. 

Der Held des geſtrigen Tages war der Lodzer 
Chmielewski, der anfänglich für die Repräſentation nicht: 
teftimmt war, aber am Vortage des Kampfes an Stelle 
des Szymura eingeſetzt wurde. Chmielewſki iſt bei den 
Warſchauern ſehr beliebt und daher kein Wunder, wenn 
er im Kampf gegen Kaſpar alle Regiſter ſeines Könnens 
auſzog um ſeinen Anhängern keine Enttäuſchung zu be⸗ 
zeiten. Es iſt ſchwer zu beſchreiben, was ſich auf dem 
Stadion während des Kampfes abſpielte und päter, als 
Chmielewski zum Sieger erllärt wurde. Der Beifall 
wollte ſchier kein Ende nehmen. Blumen wurden in den 
Ring geworfen und der Held auf den Schultern begeiſter⸗ 
ter Sportanhänger vom Sportplatz getragen. 


— k —a— P ß - — —6 ä — 


Der zweite Borer, der ſich in Warſchau einer großen 


Popularität erfreut, iſt Rotholz. Auch dieſem Kämpfer 
wie auch dem dritten Sieger Krzeminſki bereiteten die 
Zuſchauer große Ovationen. 

In der Beurteilung des Kampfes Polus— Büttner 
ſah das Publikum eine Benachteiligung des Polen und 
gab durch Pfeifen und Johlen ihre Unzufriedenheit kund. 
Polus hat aber verloren und damit mußten ſich auch 
ſchließlich die lärmenden Zuſchauer tbfinden. Ganz blaß 


fiel der Kampf von Miſiurewiez und Choma aus, Si⸗ 


pinſki war nicht ſchlecht, mußte aber die Ueberlegenheit 
ſeines Gegners anerkennen. Maſchrzyeki bewies einmal 
mehr, daß er zu wenig Widerſtand aufbringen kann. 

Von den Deutſchen ſchlugen ſich ginz hervorragend 
Büttner, Schmedes, Murach und Stein. Die ganze 
Mannſchaft zeigte ſich in einer Verfaſſung, die auf eine 
ſorgfältige Vorbereitung hinwiies. . 
Bon 


Fliegengewicht: Färber — Rotholz. 
bornherein greift der Pole ſcharf an und fauſtet links 


und rechts. Er ſteht das Tempo gut durch und holt ſich 
emen einwandfreien Punktſieg. 

Bantamgewicht: Rappſilber — Krzeminſki, 
Die erſte Runde geht an den Polen, dagegen iſt die 
zweite ausgeglichen. In der dritten Runde geht Krze⸗ 
utinſli, vom Publikum angefenert, zum Generalangriff 
über und erkämpft ſich einen Punktſieg. 

Federgewicht: Büttner — Polus. 


Die erſte 


| 


hält aber das Tempo nicht durch und muß im Schlußan⸗ 
griff dem Deutſchen weichen. 


Leichtgewicht: Schmedes — Sipinffi. Ein 
ſchöner flotter Kampf. Anfänglich überragt Sipinſki, 


doch der Deutſche iſt ausdauernder und draufgängeriſch 
und holt ſich einen knappen Punktſieg. 

Weltergewicht: Murach — Miſturewicz. Der 
Pole kommt gegen die gute Technik des Deutſchen nicht 
eu). Er ſieht das ein und will ſeine ſtarken Geraden an⸗ 
wenden. ifft 
tet ihn das nicht vor einer Niederlage. 

Mittelgewicht: Stein — Maſchrzyeki. Der 
Pole beginnt ſeinen Kampf recht verheißungsvoll. Der 
Deutſche kommt gar nicht zur Geltung. Der Pole fällt 
aber ſeinem eigenen Tempo zum Opfer und als in der 
dritten Runde Stein zum Angriff übergeht, iſt es mit 
ſeiner Herrlichkeit aus. Stein wird zum Punktſieger er⸗ 
klärt. 8 

Halbſchwergewicht: Jaſpers — Chmielepſki 
Chmielewſti wird vom Publikum mit Beifall empfangen 


Anfänglich kämpft der Deutſche zaghaft und vorſichtitz 
Ehmielewſki kann aber zwei Gerade anbringen, die den 
Gegner wankend machen. In der dritten Runde iſt der 
Deutſche dauernd in Deſenſive, was keinen guten Ein⸗ 
druck macht. Chmielewſki ſiegt hoch nach Punkten. 

Schwergewicht: Runge Choma. Der 
Kampf beginnt für den Polen fatal. Er muß bereits in 
der erſten Runde auf die Bretter gehen, ſteht aber auf 
und kämpft bis zum Schluß, ohne jedoch einen ebenbürti⸗ 
gen Gegner für den Deutſchen abzugeben, 

Von den 8 Kämpfen hat Deutſchland fünf und Po⸗ 
len drei gewonnen. Endergebnis 10:6 für Deutſchland. 
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Die Oigaauſſtiegsſpiele. 
Die geſtrigen Aufſtiegsſpiele brachten eine Reihe 
von Siegen für die Favoriten, U⸗T aber unterlag zlem⸗ 
ſich unerwartet und ſehr hoch gegen Skoda. 


Skoda — Unfon⸗Touring 5:2 (2:0). 

Zu dieſem Spiel traten die Ludger ziemlich ge⸗ 
ſchwächt, ohne die Brüder Michalſki, Frankus und Omen: 
zetter, tn, ihre Verteidigung verſagte deshalb auch voll⸗ 
ſtändig. Die zwei Tore der Lodzer ſchoß⸗Swientoflapfki, 
der der einzige aktive Mann zu ſein ſchien. Für die 
Warſchauer ſchoſſen Tore Zbroja, Skwarezewſki, Marjan, 
Polak und Ruſin. Schiedsrichter Glinkin aus Radom. 


Legja — Polonia 1:0 (0:0). 
Trotz ihrer Ueberlegenheit hat Legja die Erwartuſt⸗ 


nen ihrer Anhänger enttäuſcht. Anfänglich war das 
Spiel ausgeglichen, dann attackierte Legſa, aber ohne 


Ausnützung der oft für ſie günſtigen Lage. Erſt in der 
25. Minute der 2. Halbzeit ſchießt Korintkiewier für 
Legja das einzige Tor des Tages. 


Czarni — PAS 7:1 (4:1). 

Obwohl bei Czarni die beiden Verteidiger und Mit: 
gas im Angriff fehlten, konnte garni einen ſehr hohen 
Sieg erringen. Das einzige Tor. für Pods ſchoß Wolcza: 
nowſki aus einem Strafſtoß. In der Pauſe lief der Po⸗ 
lenmeiſter Kucharſki mit loktlen Konkurrenten ein Ren- 
nen über 800 Meter und erzielte eine Zeit von 1:59,38. 


Wienecek gewinnt zum dritten Male den Magfftratspokal. 


Das geſtern auf der Chauſſee von Krzywie ausgefah⸗ 
rene Chauſſeerennen auf einer Strecke von 100 filome⸗ 
ter um den Wanderpokal des Maglſtrats hatte 50 Fahrer 
am Start verſammelt. Sieger wurde zum dritten Male 
Wiencek in der Zeit von 3:14:25, der ſomit den Pokal 
endgültig für die „Reſurſa“ gewonnen hat. An zweiter 
Stelle wären Zajone (LTE) 3:15:00 und 
Stelle Kacprzak (Wima) 3:16:29. 


an dritter 


Ein neuer Weltrekord im 200 Pard⸗ Lauf. 


Die Amerikanerin Stevens hat am Sonnabend 
einen neuen Weltrekord im 200 Yard-Rauf mit 20,3 Se⸗ 


kunden aufgeſtellt. Den bisherigen Weltrekord auf dieſer 


Strecke hielt die Polin Walaſiewiez mit 23,6 Sekunden. 


= 


Fußball. Polen- Lodz 3:0 (3:0) 


Schwaches Spiel der polniſchen Repräleniation, 


Die Ankündigung des Spieles der polniſchen Fuß⸗ 
ballrepräſentation in Lodz hat auf dem Sportplatz des 
INS eine Rekordzahl an Zuſchauern gelockt. Gegen 
7000 Perſonen mögen es geweſen ſein, die gekommen 
waren, um die Fußballkoryphäen in Aktion zu ſehen und 
un Wunderdinge zu erleben. Sie wurden aber alle ent- 
täuſcht und die Mannſchaft erntete anſtatt Beifall, eine 
Katzenmuſik, wie man ſie in Lodz noch nicht zu hören be⸗ 
lam, Zu dem ſchwachen Spiel geſellte ſich noch der 
ſchwache Schiedsrichter hinzu, und ſo bot das Ganze 
nicht mehr als ein Trainingsſpiel, für welches von den 


Zuſchquern ſchweres Geld abgenommen wurde. 


Als Gegner für die polniſche Repräſentation zog 
eine Auswahlmannſchaft Lodzer Spieler ins Feld. Von 
vornherein war man ſich klar, daß die Lodzer Elf nicht 
ganz den an fie geitellien Aufgaben gewachſen fein wird. 
Man erwartete von ihr aber ein aufopferndes Spiel, um 
ſo die kechniſchen Mängel etwas abzuſchwächen. Und es 
muß gejagt werden, die Lodzer Elf hat ihre Aufgabe zur 
Zufriedenheit gelöſt. Die Hintermannſchaft arbeitete 
tadellos, auch die Halfreihe lonnte befriedigen. Lediglich 
der Angriff ließ Wlünſche offen. Aber dies iſt einmal die 
ſchwache Seite im Lodzer Fußballſport. Wir haben 
keine Schützen, und deshalb haben unſere Mannſchaften 
im Kampf mit auswärtigen ſtets einen ſchweren Stand, 
Die meiſten Niederlagen ſind dem ſchwachen Spiel der 
Schützen fuzuſchreiben. 

So war es auch geſtern. Bei etwas beſſerer Kondi⸗ 
tion der Schützen hätte Lodz nicht torlos verlieren brau⸗ 
chen. Gelegenheiten waren in genügender Zahl vorhan⸗ 
den, Nur die Schützen waren nicht da. 

Ihren Sieg hat die polniſche Repräſentation der 
größeren Routine, der beſſeren Technik und den beſſeren 
Schützen zuzuſchreiben. Bis zur Pauſe ſpielte Polen 
mit Albanfki, Bulanow, Martyna, Kotlarczyk 1 und II, 


Dytlo, Pier, Kryskiewiez, Matjas, Artur und Kiſtelinſt' 
Nach der Pauſe ſpielte für Kotlarezyk 1 Waſiewiez, im 
Tore Tatus und als Halbrechter Nawrot. Beſſer gejal- 
len konnte der Angriff bis zur Pauſe. Hier waren es 
| die letzten 20 Minuten, wo die Gäſte tatſächlich ein hohes 
Spiel vorführten und auch alle drei Tore ſchoſſen. Nach 
der Pauſe konnte der Angriff die Lodzer Verteidigung 
nur ſehr ſelten umſpielen und die wenigen auf das Tor 
abgegebenen Schliſſe verfehlten ihr Ziel. x 
Die Lodzer Auswahlelff: Piaſecki, Fliegel, Triebel, 
Praygonſki, Lenart (Wellnitz), Pegza 1 (Chojnacki), Sto⸗ 
larſki, Krol (Voigt) Leeminiti, Sowiak und Müller gefiel 
nach der Pauſe beſſer. Hier war es in erſter Linie Choj⸗ 
nach, der den rechten Flügel der Repräſentation in 
Schach hielt und viel dazu beitrug, daß keine weiteren 


Tore verloren gingen. Ausgezeichnet arbeitete Fliegel, 
eiwas ſchwächer Triebel. Piaſecki im Tore war gut, 
hätte aber das dritte Tor abwehren können. 

Vom Spiel kann folgendes geſagt werden. Die er⸗ 


fen Minuten find etwas chaotiſch. Die Repräſentatio⸗ 
kann ſich ſchwer finden, Beſſer klappt es bei Lodz. ‚AL 
banſki muß mehrere Male eingreifen. Allmählich wer⸗ 
den die Angriffe der Repräſentation präziſer und damit 
auch gefährlicher. Fliegel und Triebel find dauernd be- 
ſchäftigt. Das erſte Tor fällt unerwartet nach einem 
Freiſtoß. Der Ball prallt an der. Innenkante des Pfo⸗ 
ſtens ab und fällt ins Netz. Einige Minuten darauf kann 


Kryskiewiczunhaltbar einſenden. Den dritten Treffer 
ſchießt Artur. 

Die zweite Halbzeit iſt weniger intereſſant. Stel. 
lenweiſe wird dis Tempo jo flau, daß es das Publikum 
nicht mehr aushält und von den Spielern ein flottes 
Spiel verlangt. natio- 


Es gibt wohl recht brenzliche Si 
tens 


nen, aber keiner Mannſchaft gelingt es, Nennenswertes 
zu erzielen, Beim Panſenſtand 3:0 ſchließt das Geſam:⸗ 


spiel. 
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Thomas Burians 
Nelordflug 


Der Liebes⸗ und Lebensroman eines 
Erfinders von Rudolf Heidrich 

(45, FFortſetzung) 

Eva hatte den Worten gelauſcht. Nichtachtung, viel⸗ 
leicht Verachtung meinte ſie aus ihnen hören zu ſollen. 
Da erwachte in ihr der Stolz des Weibes. ö 

„Ihren Wünſchen wird entſprochen werden. Sie 
werden ſich alſo zur Erledigung der übrigen Formalitä⸗ 
ten mit unſerem langjährigen Direktor in Verbindung 
jegen müſſen. Ich ſelbſt werde mich von den Geſchäften, 
Ihrem Wunſche entſprechend, zurückziehen.“ 

Thomas verbeugte ſich knapp und zog ſich zurück. 

* 

Die Nachricht von der Rückkehr des Erfinders nach 
Deutſchland hatte ſich in den Kreiſen der internationalen 
Luftfahrt raſch verbreitet. Man ahnte, daß Burian fetzt 
ſeine Erfindung ausnutzen werde, und machte alle An⸗ 
ſtrengungen, ſich mit dem Leiter der Alter⸗Werke auf 
reundſchaftlichen Fuß zu ſtellen. Die Aufträge über⸗ 
ſtürzten ſich, und ſchon nach einigen Wochen konnten 
ſämtliche entlaſſenen Handwerker wieder eingeſtellt 
werden. 

Den Bau ſeiner neuen Maſchine führte Burian mit 
Weſtermaier und einem kleinen Stabe verläßlicher Mon⸗ 
teure durch. 

Auch Leder hatte natürlich von dem neueſten Stand 
der Dinge erfahren. Er ſchrieb Thomas einen Brief und 
bat ihn zur Rücksprache nach Lüneburg. 

Burian leiſtete der Einladung Folge. Jetzt wollte 
er BR Ihm war längſt klar geworden, daß 


Heilanitalt | 


| Betritaner 294 
| 


bei der Halteſtelle der Pabianicer Zufuhrbahn 
Telephon 122⸗89 


Spezialärzte uns zahnärztliches 
Kabinett 


Analyſen, Krankenbeſuche in der Stadt 
Tätig von 11 Uhr vormittags bis 8 Uhr abends 


Konſultation 3 Zloty 


Grobe 


Gummi⸗Schuhfabril 
ist ene Shuh⸗Modellierer 


am liebſten aus der „Gummibranche. Nur erſtllaſſige 
Kräfte kommen in Frage. Dauerſtellung. Offerten 
unter „Buma” | „Guma“ an die Exp. ds. Blattes. 


Dr. med. 


ADOLF ROJTER 


Haut⸗, Haar⸗ und venoeriſche Araniheiten 


Narutowicza 24 Tel. 262-61 
Empfängt von 8 bis 18 und von 15 bis 20 Uhr 
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Deutſchen Abteilung 
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Rechtsfragen und Ver⸗ 
tretungen vor den zu⸗ 
Gerichten 


n 
Lohn⸗, Urlaubs⸗ und 
Arbeits ſchutzangele⸗ ſtändigen 
genheiten durch Rechtsanwälte 


© 
Snterventton im Arbeitsinſpektorat und in den * 


Betrieben erfolgt durch den Verbandsſekretär 


Die Jachlommiſſton 
Der Neiger, Scherer, Andreher und Schlichter 
empfängt Donnerstags und Sonnabends von 
von 6—7 Uhr abends in Jachangelegenheiten 
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numme um 


Die „Lodzer Volkszeitung“ erſcheint täglich. 
Abonnementspreis: monatlich mit Zuſtellung ins Haus 
und durch die Poſt Zloty 3.—, wöchentlich Zloty —.75; 
Ausland: monatlich Zloty 6.— jährlich RE 72.— 
Einzelnummer 10 Gruſchen, 
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und Mechanikern ertei 
Herr Pomorfkt ee 


lich 
tglich von 17—19 Uhr 


Volkszeitung — Montag, den 2. September 1938. 


Schaeffer in Leder einen Verbündeten gehabt haben 
mußte. Denn nur ſo war es möglich geweſen, den erſten 
Sabotageakt auszuführen. Er hatte darüber an einſa⸗ 
men Abenden in Amerika nachgedacht und ſich auch mit 
Robert darüber unterhalten, der ihm voll und ganz bej⸗ 
geſtimmt hatte. Alſo jetzt würde er Rechenſchaft ver⸗ 


langen. 

Leder trat Burian äußerſt freundlich entgegen und 
reichte ihm zur Begrüßung die Hand. Thomas gab ſich 
den Anſchein, als ob er die Geſte überſehen habe. 

Als die beiden Platz genommen hatten, pries Leder 
mit überſchwenglichen Worten ein gütiges Geſchick, das 
Burian zweimal vom Tode errettet habe. 

„Ihr Verdienſt iſt das nicht geweſen, Herr Leder!“ 

RR erbleichte. Dann ſetzte er ein füßliches Li⸗ 
auf 

„Wieſo, Herr Burian? Dieſe Bemerdung it mir 
unverſtändlich.“ 

„Wie Sie wollen! Aber Sie hatten mich zu einer 
Ausſprache gebeten. Was iſt der Grund?“ 

„Den müßten Sie ahnen, Herr Burian! Man hört, 
daß Sie jetzt zum dritten Male die Maſchine bauen. Ich 
glaube es daher an der Zeit, daß wir uns über die Be⸗ 
dingungen der gegenſeitigen Ausnutzung der Maſchine 
einigen.“ 

Scharf ſah Thomas feinem Gegenüber in die Augen. 
Leder konnte den Blick nicht aushalten und beſchäftigte 
ſich newwös mit einem vor ihm liegenden Schriftſtück. 

„Dieſe Stunde habe ich herbeigeſehnt, Herr Leder! 
Täglich, ſtündlich habe ich darauf gewartet, Ihnen ſagen 
zu dürfen, daß Sie ein Schuft und ganz feiger Mord⸗ 
geſelle ſind. Bitte, ſetzen Sie nicht ein derartig unſchul⸗ 
diges Geſicht auf; das ſteht Ihnen nicht! Ein Mord⸗ 
bube find Sie, und daß ich noch lebe, das iſt nicht Ihr 
Verdienſt. Das wollte ich Ihnen ſagen. Und dann noch 
eee 


wut n zu Lodz 


Aleje Kosciuszli 65, Tel. 141-78 


Wir geben hiermit bekannt, daß an unſeren Schulen, und zwar: 


„ Knabengymnaſium 
„Mädchengymnaſium 
* Knabenvollsſchule 
* Mädchenvolksſchule 


der Unterricht am 3. September um 9 Uhr früh beginnt, 
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am 8, 4. und 5. September. 


Anmeldungen für obige Schulen und die 


Fröbelſchule 


nimmt die Schulkanzlei täglich von 9 bis 1 Uhr entgegen. 


III 


Sz KokA 


ENSKA PRZEMYSLOWO - GOSPODARCZA 


Stowarzyszenia „Sluzba Obywatelska“, LödZ,Wodna40, tel.177-73 


przyjmuje zapisy do 


2letniej Szkoly Przemystowo-Gospodarczej, 
Rocznej Szkoly Gospodarstwa Domowego, 
na Kurs dla Wychowawezyn Niemowlat 


Szkola miesci sie we wlasnym gmachu, urzadzonym we- 
dlug najnowszych wzoröw szköl zagranicznych tego typu. 


SZKOLA POSIADA UPRAWNIENIA SZKÖL PANSTWOWYCH 


Absolwentki Szkoly tatwo otrzymuja posady. 


Lodz, Petrikauer 69 


fachmänniſchen Rat 
für Hand» und Motorantrieb. 


Anzeigenpreiſe: Die ſiebengeſpaltene Willimeterzeile 15 Gr., 
im Text die dreigeſpaltene Millimeterzeile 60 Groſchen. Stellen 
uche 50 enden 8 25 Prozent Rabatt. 
kündigungen Tei ie die Druckzeile 1.— Zloty 
a. — 100 West Zuschlag. 


Perl asPomorski 


Gaenwidelmajthinen 


Wichtig! für Woll⸗ und Baumwollgarne, Seide, Leinen uſw 
Den Haren nden dne für Rnüuel-„Rrenzſpnlen-,Kartonwicklungen u. and. 
ein · und mehrſpindelige 


ein übriges. Ich bin nicht geſonnen, die Zuſammenhänge 
für mich zu behalten, die zwiſchen Ihnen und meinen 


Unfällen beſtehen. Ihr Werkzeug iſt tot. Schaeffer hat 
geſühnt. Und Sie ſollen noch ſühnen. Sie find nicht 


würdig, ein deutſcher Kaufmann und Ingenieur zu ſein. 
Ich mache Ihnen nun einen Vorſchlag, den Sie anneh⸗ 
men werden, oder aber, ich unterrichte die Oeffentlichkeit 
über Sie. Ihr Werk wird eine Aktiengeſellſchaft, an der 
Sie ge beteiligt find. Ich will Sie nicht vor die Hunde 
gehen laſſen. Eine Heine Rente jollen Sie erhalten. Das 
iſt aber alles. Und nun ſtelle ich Ihnen eine Friſt von 
einem Monat. Haben Sie bis dahin meine Forderung 
nicht erfüllt, mache ich meine Androhung wahr. Solche 
Lumpen dürfen nicht an der Spitze eines deutſchen Unter: 
nehmens ftehen. Leben Sie wohl, Herr Leder, und den⸗ 
len Sie daran, daß ich ein Mann von Wort bin!“ 
Zuſammengeſunken ſaß Leder in ſeinem Seſſel. Er 
hatte ausgeſpielt. Mechaniſch taſteten die Hände nach 
dem Schub eines Schreibtiſches. Er mußte ein reicher 
Mann ſein, er mußte herrſchen können. Damit war es 
jezt vorbei. Leder ſchaute den Revolver an. Dann er⸗ 
wachte ſeine alte Energie. Er ſetzte die Schußwaffe an 
ſeine Schläfe und drückte ab. 
ie Angeſtellten der Turmach⸗Werke fanden ihren 
Chef tot im Schreibtiſchſeſſel. Sein Geſicht war von 
Haß entſtellt. 4 


Zehntauſende von begeiſterten Amerikanern hatten 
ſich im Hafen von Neuyork eingefunden. Thomas Bu⸗ 
rian, der im Rekordflug den Atlantiſchen Ozean überquert 
hatte, der durch feine Erfindung, nach den übereinſtim⸗ 
menden Urteilen ſämtlicher Fachleute, die Möglichkeit des 
ſtändigen Flugverkehrs zwiſchen Europa und Amerika 
geſchaffen hatte, fuhr in die Heimat zurück. 


* (Schluß folgt.) 


:|Dr.med.WOLKOWYSKI 


wohnt fetzt 


Cegielniana 11 2. 238-02 
Spesinlarst für Haut Hann · u. Geſchlechtstrandeitet 
empfängt von 8—12 und 4—9 Uhr abends 
an Sonn- und Jeſeriagen von 90—1 Uhr 
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Achtung! Blicherfrennd! 


de Bibliothek vr 
Interhaltung m Wiffens 


geſchmackvolle und inhaltsreiche Buch für 
den udn erſcheint in neuer Aufmachung 


Band 1 Jahrgang 1935 bereits erſchienen 
13 Bände jährlich 


Preis pro Band Mk. 1 
Verlangen Sie Probeband auf einige Tage 
UI 
Auslieferung: „Holkspreſſe Petrikauer 100 
Le 
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von Kunden — 


überzeugten ſich, dan 
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am beiten En aus 1. Quell 
und —— Kinder⸗Wagen 
annehmbaren 
Natenzablungen Metall⸗Beiten 
nur bei Natratzen gepolſtert 
und auf Federn „Patent“ 
P. WEISS Weingmaſchinen 
Stena 8 Jabrinlager 5 
t im Lad 
„ „D OBROP 0 L 
Achten Sie genen im Hofe 
auf angegebene Abreſſe! I III 


— 
Theater- u. Kinoprogramm. 
Städtisches Theater: Heute Ein Volksfe ind 
‘Capitol: Die Männer im gefährlichen Alter 
Casino: Der Tiger des Paz!fiks 
Corso: I. Duell mit dem Tode, 
beim König 
Eurepa: Spanische Kaprize 
Grand:-Kino: Lachende Augen 
Metro w. Adria: Jungwald 
Mirai: Antek Polizeimeister 
Palace: Letzte Liebe 
Przedwiosnie: Der träumende Mund 
Rakieta: Nadja 
Sztuka: Die Dame aus Moulin Rouge 


II. Der Ball 
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